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KaisersGeburtstag-Am18 .August,demGeburtsfestedasKai¬
sers wirdin der MetropolitankircheSt .Stefanum11Jhr
vormittagsein feierlichesHochamtmitTeDeumabgehalten,
an welchemdie Gemeindefunktionäreunddie Spitzendes
Magistratesteilnehmenwerden-¬

— - - ¬
VomMagistrate .DieMagistratsabteilung3 a (städtische
Wohnungsfürsorge )wird Samstag ,den 9 . . M.in dasetädti - ¬

scheHaus8 .BezirkSchmidgasse18 ,1 .Stockübersiedeln.
Dieses Amtwird in seinen neuenAmtsräumendurch dieStaats¬

telefonnummer36575andasWienerTelegonnetzangeschlossen
sein .

OesterreichischeStädtw-Zeitung.In derletztenNummerdieser
Monatsschrift behandett der Oberkontrollor i .R .Josef Zahner ,

einerdertätigstenMitarbeiterDr .GeorgCochsbeidessen
Organieationder Postsparkassa ,in einemausführlichenArtikel

dieSchulsparkässenimAuslandeundinOesterreich.Das
Baurechtin WienfindeteinezusammenfassendeDarstellung ,
welchedazudienensoll ,diesesGesetz,swelchesAnerster
LiniedaeZweckeder BodenpolitikundWohnungsreformzu
fördern geeignet ist ,allgemein bekannt zu machenund
dessenAnwendungaufeinebreitereGrundlagezustellen.
MagistratsdirektorGrüner( Troppau )behandeltdieBera¬
tungendesdrittenschlesischenStädtetages .EineReihevon
MitteilungenausdeneinzelnenStädtenOesterreichsvervoll¬
ständigtdenInhaltdesHeftes.

Kranken -undUnfallfürsorge .In einer der letztenSitzungen
des Stadtrates legte Vizebürgermeister Hoßdenausführlichen
Bericht über dan Ergebnis der städtischen Kranken -undUnfall - ¬
fürsorge für das Jahr 1912 vor .DemBerichte ist folgendes

zuentnehmen:DieGesamtzahljeherPersonen,aufwelche
dieBestimmungenüberdieKrankenfürsorgederGemeindeWien
AnwendungfandenbetrugimBerichtjahre18. 235 ,diestädti¬
sche Unfallförserg umfaßte 24 . 168Vollarbeiter .Diemateriel¬

len Leistungen ,weiche die Gemeindeim Berichtjahre durch
dieseWohlfahrtmeinrichtungenihrenBedienstenenzuwendete,
sindsehrbedeutendeundbeliefensich insgesamtauf 929 . 284K
währendimJahre 1911für die gleichenZwecke773 . 652Kver¬
ausgabtwurden .VondengenanntenAusgabenerfordertedie

Krankenfürsorge554 .157 K ,die Unfallfürsorge 375 . 126K.

DieMKrankenfürsorgehinsichtlichderdemMagistrateunter¬
stehendenBetriebemitAusschlußderstädtischenUnterneh¬

magenumfaßte12065Personen,beimBetriebderstädtischen
Gaswerke3352 ,bei denElektrizitätswerken2003 ,beimBrau¬
hausderStadtWien450undbeiderstädtischenLeichenbestat¬

tung 365 Personen .Es ereigneten sich insgesamt Se 6193Erkran¬
kungenmit162 .533Krankheitstagen.- DieUnfallfürsorgeer-¬
strecktesichnBerichtjahreinsgesamtauf24 .168Bedienste¬

te .Es ereigneten sich 2441 Betriebsunfälle ,hievon betrafen

Bediensteder städtischenStraßenbahnen1601 ,derstädtischen
Gaswerke333 ,derstädtischenElektrizitätswerke33 ,desstädti-¬
schenLagerhauses36 ,des städtischen Brauhauses58 ,derstädti¬
schenStellwagenunternehmung135 ,der städtischenLeichenbestat -¬
tung2 ,derübrigenGemeindebetriebe243.Dieverhältnismäßig
großeZahlder verzeichnetenUnfälleist daraufzurückzuführen,
daßsämtlichestädtischeBedienstete,soinsbesonderedieder
städtischen Straßenbahnenundder städtischenStellwagenunter-¬
nehmung ,denAuftraghaben ,jede ,selbst die geringsteVerle-¬
tzungauchdann ,wenngarkeineDienstunterbrechungeintritt ,
anzuzeigen .SohattenvondenUnfällen ,welcheBedienseteder
städtischenStraßenbahnenbetrafen,769garkeineDienstunter-¬
brechungen zur Folge ,in 150 Fällen war der Verletzte nur bis

zu3Tagen,in541Fällenüber3Tagebis28Tageundin141
Fällenüber28TageinfolgedeserlittenenUnfallesamKran¬
kenstande .In 10Fällenhatte der UnfalldenToddesVerletz-¬
tenzurFolge ,bezw .wurdebeiderFragenachderEntschädigung
der Hinterbliebenender Zusammenhangder Todesursachemitdem
Unfallealsbestehendangenommen.Ende1912verblieben810
Rentner,vondenen26eineHeilverfahrsrente ,weiters159
eine vorübergehendbemessene( Temporäre )Rente ,438 einedau¬
erndeRenteund187eineHinterbliebenenrentebezogen.
DieLeistungenderGemeindeerfolgenohnejedeBeitragsleistung
derstädtischenBedienstetenundohnejedeRücksichtdarauf,
obdieselbenkranken-undunfallversicherungspflichtigsind
odernicht .WerdendøenZifferndesJahres1912nochdieseit
demBestandederstädtischenKranken-undUnfallfürsorgeaus
Gemeindemitteln bestrittenen Kosten angereiht ,so ergibt sich

aufdemGebietederstädtischenKrankenfürsorgeinderZeit
vom1 .Juli 1899bisEnde1912eineJesamtleistungvon
3,829999Kundauf demGebieteder städtischenUnfallfürsorge
eindergleichenZeiteinesolcnevon1,181 .288K .Diefinan¬
ziellenOpfer,welchedieGemeindeWienihrenBedienstetenohne
irgendeineGegenleistungbrings ,sindsomit ,wiediese
Ziffernzeigen ,ganzaußerordentlicheundlassendiehohewirt¬
schaftliche Bedeutung erkennen ,welche diese Fürsorgeeinrich¬

tungenfür die städtischeArbeiterschafthaben .- DerBericht
wurdezurKenntnisgenommen
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